
Bey dem Grabe
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gebohrnen Baronneſſun von Herzberg

Hochwohlgebohrnen Herrn

Hertn
Sarl Siegmund von Rautenkranz

auf Rautenberg
Sr. Hochfurſtl. Durchl. zu Sathfen-Gotha und Altenburg hochbeſtallten General-Majors und

Commendantens der Furſtl. Reſidenzſtadt Altenburg, wie auch Obriſtens uber ein Regiment

ir Fuß
Hochſtgeliebkeſteß ſrau Gemahlinn

Weelche detni. des Chriſtmonats r7z2. ſeelig verſtarb
und den 4. darauf ſtandesmaßig beerdiget

den 31. gedachten Chriſtmonats aber in der Garniſonkir che

mit einer Gedachtylfpredigt heehret wurde1

zt

77 ſollfete
ſein ſhuldiges Bopled nnter lbpiſchung gdttlichen Troſtes

ann  utt attgPpeter Sehaſtian Alberti—
ene e4 es  ieJFurſtl. Sig Major und. Commendant zur Leuchtenburg.

Attenburg es

gedruckt bey Paul Emanuel Richtern, Jurſtl. Sachſ. Hofbuchdrucker.
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um gieng, o Herr, Dein Ehgemahl

Aus der Lebendgen kleinern Zahl;

So bracht auch mir ein Unglucksbothe

Die Trauerpoſt von Jhrem Tode.
Kaum glaubſt Du diefer deichenſchrift,

Die meiner Treue Denkmaal ſtift,
Was fur ein Leid in jenen Stunden

Das Herz um Sie und Dich empfunden.

Jch ſah, im Geiſt zu Dir entzuckt,

Den Ort, den man mit Furcht erblickt,
Die Gruft, die Dir Dein Liehſtes raubet,

Die ich noch fern zu ſeyn geglaubet.

Jch horte Sie mit Lob geziert,
32

Das Jhrer Tugend ſtets gebuhrt,

Und unter Deiner Biener Klagen J

Jns Reich der ſtillen Todten tragen.



Deooh wie oft aus der Wolken Nacht
Des Donners Stimme ſchrecklich kracht

Und drauf ein Strahl des Lichtes

Der neuen Muth der Seele bringet:
So ward auch in dem großten Schmerz

Mein uber Dich betrubtes Herz
v

Durch einen hohern Troſt durchdrungen

Und Traurigkeit und Harm bezwungen.

Weenm ich in ferne Zeiten blick:
Wie ſeelig preiß ich Dein Geſchick!

Jch zehle Eurer Guter Menge
Und rechne Eures Lebens Lange.

Der Himmel ließ den edlen Sinn

Die tugendreiche Herzberginn

Der ſteten Liebe wurdig finden
Und Eure Hetzen feſt verbinden.

ft trennt des hochften Verrſchers Hand.
vn kaum geſchloſfnes Eheband

Und laßt zu micht geringem Leiden
J

Die treue Gatlinn plotzlich ſcheiden.

Du haſt mit Jhr ſo manches Jahr

Nach uberſtandner Todsgeſahr,

In der ein Krieger ſtundlich ſchwebet,

Jm Schooß des Friedens dort durchlebet.

Nicht ſelkner ſieht man ſich zur Pein

Zwo Ungluckſeelge ſinnreich ſeyn,
J“e

Die ſich erſt ſelbſt aus Peigung wahlen

Und dann aus Haß zum Lohne qualen.

Dir iſt die lange Lebenozeit
Jn Eintracht und Zufriedenheit

Gleich ſchnellen Jahren, kurzen Stunden,

Durch Jhren Umgang froh verſchwunden.



Drum krankt Jhr Abſchied nun Dein Herz:

Die Trennung bringt Dir großern Schmerz
Weil Dir in den noch kunftgen Jahren

Erſt Hulf und Beyſtand nothig waren.
Doth welch ein ſuſſer Troſt fur Dich!

Die Gattinn, die zuvor erblich,
Nicht noch im Tode thranend kuſſen
Und ſie ſchon beh den Seelgen wiſſen.

Von dieſer Vorſtellung geruhrt,

Die meinem Geiſte. Luſt gebiehrt,
Ergeb ich mich des Schickſals Willen,

Und will die letzte Pflicht erfullen.

O Vorſicht, lußt Du gleiche Kraft,
Die dieſer Troſt der Seele ſchaft,

Auch meines Gonnnels Bruſt empfinden;
So wirſt Du mich zum Dank vorbinden.
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	Bey dem Grabe Der Hochwohlgebohrnen Frau Frau Magdalenen Franciscen Sibyllen gebohrnen Baronnessinn von Herzberg Des Hochwohlgebohrnen Herrn Herrn Carl Siegmund von Rautenkranz auf Rautenberg Sr. Hochfürstl. Durchl. zu Sachsen-Gotha und Altenburg hochbestallten General-Majors und Commendantens ... Frau Gemahlinn Welche den 1. des Christmonats 1752. seelig verstarb und den 4. darauf standesmäßig beerdiget den 31. gedachten Christmonats aber in der Garnisonkirche mit einer Gedächtnißpredigt beehret wurde sollte sein schuldiges Beyleid ... bezeugen Peter Sebastian Alberti Fürstl. Sächs. Major und Commendant zur Leuchtenburg
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